
100.000  Kubikmeter
Bodenmaterial  sind  für  den
Adensee der Wasserstadt schon
herangeschafft
Auf dem Gelände der künftigen Wasserstadt Aden ist einiges in Bewegung
geraten.  Bereits  jetzt  seien  100.000  Kubikmeter  Bodenmaterial  zur
Modellierung  des  Adensees  herangeschafft  worden,  erklärte  am
Donnerstagmorgen  der  Bergkamener  1.  Beigeordnete  Dr.  Hans-Joachim
Peters  bei  einem  Ortstermin  mit  Vertretern  der  der  RAG  Montan
Immobilien  GmbH  und  der  DSK,  Deutsche  Stadt-  und
Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH, als Treuhänder der Stadt und
Projektsteuerer.

Informierten über den Baufortschritt der Wasserstadt Aden (v.
l.): Dr. Hans-Joachim Peters, Sebastian Wiese (Ingenieur im
Planungsamt),  Ulrike  Heising  (DSK),  Thomas  Middelmann  und
Dieter Wahlen (DSK).
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„Wir sind damit absolut im Zeitplan“, betonte Peters. Das gilt auch
für die aktuell laufende erste Baumaßnahme am Kanalufer. Dort werden
auf einer Länge von 1,8 Kilometer die Spundwand auf der Kanalsüdseite
auf 1,20 Meter über dem Wasserspiegel eingekürzt. Außerdem wird der
Kanal auf eine Wassertiefe von 4 Metern ausgebaggert.

Auf vier Meter Tiefe wird
auch  das  Wendebecken
ausgebaggert.

Neben dem Förderturm unter der zentralen Wasserhaltung wird von den
ehemaligen Bergwerksanlagen auch der Haus-Aden-Hafen, wenn auch in
gestutzter Form, erhalten bleiben. Das Wasser- und Schifffahrtsamt
will dort sogar zwei sogenannte Stromtankstellen einrichten. Über die
erhalten die Berufskanalskipper Strom, wenn sie dort für eine längere
Pause  anlegen.  Sie  müssen  dann  nicht,  den  Diesel  oder  ein
Stromgenerator laufen lassen, wenn sie zum Beispiel die Kaffeemaschine
anwerfen wollen.

Ruheplätze bietet die Wasserstadt Aden auch den Freizeit-Skippern.
Dafür müssen sie aber über das heutige Wendebecken in den Adensee
fahren. Etwa 40 Liegeplätze soll dort der geplante Wasserrastplatz auf
dem künstlichen See mit direkter Kanalanbindung bieten.

Fußgänger und Radler, die auf dem südlichen Kanalweg unterwegs sind,
müssen auch künftig zwischen der Jahnstraßenbrücke und der Heiler
Kirchwegbrücke einen Umweg in Kauf nehmen. Der führt allerdings als
Entschädigung mitten durch die Wasserstadt. Zwar werden zwischen den
beiden  Brücken  nicht  nur  die  Spunde  gekürzt,  es  wird  auch  für
Ausflügler ein Weg angelegt, der direkt am Kanalufer entlangführt.
Allerdings ist dieser Weg am Übergang vom heutigen Wendebecken zum
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Adensee unterbrochen. Eine Brücke oder etwas Ähnliches wird es dort
nicht geben.

Vor Ort war auch ein Team
der WDR-Lokalzeit Dortmund.

Bekanntlich gibt es schon jede Menge Anfragen von Leuten, die in der
Wasserstadt ein Haus bauen wollen. Solch eine Wohnlage gibt es eben in
Nordrhein-Westfalen nicht ein zweites Mal. Hinzu kommt, wie Dr. Peters
nochmals bestätigte: Die Grundstückspreise sollen in Absprache mit dem
Land nur zehn Prozent über den Preisen liegen, die in Oberaden für
Bauland in guter Lage verlangt werden.

Und  nicht  nur  Häuslebauer  klopfen  an,  sondern  auch  gewerblich
Interessierte, die in der Wasserstadt etwa ein Hotel bauen wollen, wie
Thomas Middelmann von der RAG Montan-Immobilien bestätigte. Anfragen
gebe es sogar aus Süddeutschland. Doch alle Bauwilligen müssen sich
zunächst noch gedulden. Etwa drei Jahre wird es allein dauern, die
rund  eine  Millionen  Kubikmeter  Bodenmaterial  nach  Haus  Aden  zu
schaffen, die für die Schaffung des Adensees notwendig sind.

Weiter Infos zur Wasserstadt Aden gibt es zum Beispiel hier oder dort.
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